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Geleitwort

Geleitwort

Kinderrechte von klein auf denken und berücksichtigen – was genau ist damit 
eigentlich gemeint? Und wie kann dies in Verbindung gebracht werden mit dem 
Artikel 12 der UN-Kinderrechtskonvention, in dem es heißt, Kindern solle das 
Recht zugestanden werden, ihre Meinung frei zu äußern und gleichzeitig habe 
die Berücksichtigung dieser Meinung des Kindes stets angemessen und entspre-
chend seinem Alter und seiner Reife zu erfolgen?

Die Kinderrechte laut UN-Kinderrechtskonvention formulieren für heranwach-
sende Menschen zwischen null und 18 Jahren Schutz-, Förder- und Beteiligungs-
rechte. Sie sind eigens für die junge Generation verfasst, um die für alle Menschen 
geltenden Menschenrechte in Bezug zu den altersspezifischen Bedürfnissen und 
Lebenslagen von Kindern und Jugendlichen auszubuchstabieren und als eigenes 
Recht festzuschreiben. Kinder und Jugendliche werden damit als Rechtssubjek-
te verstanden und haben damit die Möglichkeit, die eigens für sie formulierten 
Rechte einzuklagen.

Mit dem Fachbuch „Kinderrechte in der Kita“ gehen die Autorinnen den ein-
gangs gestellten Fragen nach und liefern ganz konkrete und praxisbezogene 
Antworten für die frühkindliche Bildung. Denn neben der rechtlichen Veranke-
rung von Kinderrechten bleibt immer auch die Frage, wie diese konkret im all-
täglichen Handeln und im Aushandlungsprozess der generationalen Ordnung 
zwischen Menschen unterschiedlichen Alters umgesetzt werden können und 
müssen. Denn Kinderrechte laut UN-Kinderrechtskonvention sind nicht ‚nice to 
have‘, sondern festgeschriebenes Recht jedes einzelnen Kindes und Jugendli-
chen, auf welches sie Anspruch haben und erheben können.

Die Kinderrechte haben bereits mit der Verabschiedung der Konvention für die 
Rechte des Kindes durch die Vereinten Nationen im Jahr 1989 einen rechtlichen 
Rahmen erhalten. Bei genauerer Betrachtung der Umsetzung der Kinderrechte 
zeigt sich aber, dass die Ratifikation der UN-Kinderrechtskonvention durch fast 
alle Länder der Welt (außer den USA) keine Garantie dafür ist, dass die verbrief-
ten Rechte von Kindern und Jugendlichen automatisch zu deren Wohlbefinden 
führen. Kinderarmut weltweit, unzureichende Zugänge zu Bildung, Diskriminie-
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rungen aufgrund von Geschlecht, Alter oder Herkunft sind für viele Millionen 
Kinder weltweit an der Tagesordnung.

Auch die Ratifizierung der UN-Kinderrechtskonvention in Deutschland im Jahr 
1992, also vor fast 30 Jahren, hat noch nicht im befriedigenden Maße zu der Ein-
haltung und Umsetzung der Kinderrechte geführt. So haben wir auf der recht-
lichen Ebene nach wie vor die Debatte, ob und wie die Kinderrechte auch in das 
Grundgesetz der Bundesrepublik Deutschland aufgenommen werden müssen. 
Hier ist nach vielen Jahren Diskussion darauf zu hoffen, dass eine Verankerung 
in der deutschen Verfassung stattfindet, die dazu führen wird, dass Kinderrech-
te in der gesamtgesellschaftlichen Breite endlich zu ihrer angemessenen Berück-
sichtigung finden, sodass in allen kinder- und jugendrelevanten Berufs- und Ge-
sellschaftsgruppen ein „Kinderbewusstsein“ im Sinne der Kinderrechte etabliert 
wird.

Ganz praktisch und auf das fachliche Handeln von Pädagoginnen und Pädago-
gen bezogen zeigt sich aber auch nach dem 30-jährigen Jubiläum der UN-Kin-
derrechtskonvention, dass die Kenntnis und das Wissen über die Kinderrechte 
an sich, aber auch insbesondere über deren konkrete Umsetzung oftmals noch 
unzureichend ist. Das vorliegende Buch schließt damit eine Lücke. Mit der Be-
trachtung von Gleichheit, Partizipation, Förderung und Schutz unter konse-
quenter Bezugnahme zu typischen (Alltags-)Situationen in der Kindertagesstät-
te bietet das Fachbuch konkrete Informationen zu der Frage, wie kinderrechtli-
ches Handeln eigentlich grundsätzlich in der Pädagogik etabliert werden kann. 
Damit spricht es bereits berufstätige Menschen an, die in der Erziehung und Bil-
dung von jungen Kindern tätig sind, aber auch angehende Fachkräfte der Frü-
hen Bildung, die jeweils ihr Wissen erweitern und an ihrer Haltung gegen-
über Kindern im Sinne eines kinderrechtlichen Denkens und Handelns arbeiten 
wollen.

Darmstadt im September 2020
Dr. Katharina Gerarts
Professorin für Kindheitswissenschaften und ehemalige  
hessische Landesbeauftragte für Kinderrechte

© Wochenschau Verlag, Frankfurt/M.


